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Volt 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
an nalen nach einem Feiertag ober Sonntag mittags. 
Juſtellung ins Haus und 

75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Loder 


Schrijtleitung und Geſchäftsſdene: 
Lodz, Betrilaner 109 
Telephon 186:90. Poſtſchecktonto 63.508 


Orkhäftetunden von 7 the feng Dia 7 Uhr abende. 
Epreäftunden des Eeriftieitern täglih von 2.0-3.%. 


Die Lodzer Stadtverwaltung gewählt. 


Stodpräfident wurde der Naiionaldemolrat Seimabgeordneter Nymar aus Krakau 
Vizeſtadtyrüſidenten wurden die Führer des „Nationalen Lagers Kowalſti u. Podgurſti 


In der geſtrigen Sitzung der Lodzer Stadtperordne⸗ 
tenberfammlung wurde die Wahl der neuen Stadtverwal⸗ 
tung durchgeführt. Daß dieſe Wahlen von den polniſchen 
Nationaliſten vollkommen beherrſcht fein werden, war vor⸗ 
auszuſehen, nachdem dieſe Partei über eine Mehrheit von 
30 auf 72 Stimmen verfügen konnte. Da aber gewiſſe 
Reibungen im „Nationalen Lager“ vorhanden ſind, fo 
war man gespannt zu ſehen, ob bie Stadtverordneten der 
polniſchen Rechten einheitlich bei den Wahlen auftreten 
werden. Eine Probe dafür war die Beſtellung des Wahl⸗ 
leiters. Es wurde dafür der Stadtvoerordnete des „Na⸗ 
tionalen Lagers“ Pod gorſk i aufgeſtellt. Eine andere 
Kandidatur beſtand nicht, da der Vorſchlag der Regie⸗ 
rungspartei und der jüdiſchen Fraktionen für den Vor⸗ 
ſitzenden der ſozialſſtiſchen Fraktion zu ſtimmen, von den 
Sozialiſten abgelehnt wurde Von den 71 auweſenden 
Stadtverordneten wählten nur 63, da ſich die Sozialiſten 
der Stimme enthielten. Podgorſti erhielt 37 Stimmen 
und war ſomit gewählt. Man ſieht daraus, daß nicht aſle 
Stadtverordneten des „Nationalen Lagers“ für ihren 
Kandidaten geſtimmt haben, zumal die Sicherheit beſteht, 

daß der deutſchbürgerliche Stadtperordnete Kahler! 

ſeine Stimme für den Kandidaten der polniſchen Nationg⸗ 

liſten abgegeben hat. Andrerſeits nimmt man auch an 
daß auch der Stadtperordnete der Regierungspartei, 
Najder, für Podgorſii bie Stimme abgegeben hal. Der 
gewählte Verſammlungsleiter Podgorſti berief als Be⸗ 
ſitende feinen Fraktionskollegen Kapezynſki und den Stn. 
Najder von der Regierungspartei, was großes Aufſehen 
erregte. ® a 2.05 zu 2 

Nach Verleſung der Vorſchriſten über die Wahl der 

Stadtpräſidenten, der Vizepräſidenten und der Schöffen 

wurde zur Wahl der Stadtverwaltung geſchritten. 

Für bie Wahl des Stabtpräfibenten wurde nur vom 
„Nationalen Lager“ der nationalbemoktatiſche Sejmabge⸗ 
ordnete Staniſſlaw Ryu mat aus ſrarau genanntt. Von 
den 72 anweſenden Stadtverordneten ftimmten für den 
Abg. Rymar 38 Stadtverordnete“ Er wurde ſomit zum 
Stabipräfibenten gewählt. 5 

Zum erſten Bizeſtadtpräſtdenten wurde mit 39 Stim« 
men der Lodzer Rechtsanwalt Kazimierz Kowalſki, einer 
der Führer des „Nationalen Lagers“ in Lodz, gewählt. 

Zum zweiten Vizepräfibeitten wurde der emeritierte 
Schulinſpektor Zugmunt Robgorfti vom „Nationalen La⸗ 
ger“ mit 40 Stimmen gewählt. 

Für die Poſten der Vizepräſidenten wurden außer 
den Gewählten keine anderen Kandidaten vorgeschlagen. 


Die Wahl der Magiſtratsſchöſſen. 
Für die Wahl der Schöffen wurden drei Wahlvor⸗ 
ſchläge eingebracht. Der erſte war vom „Nationalen 


Lager“ und enthielt nachſtehende Namen: Grzegorzak 
Leon, Kapezynſli Waclaw, Pawlak Mich (Chadecja), 


Stolaret Alexander, Bugaj Staniſlaw, Pfeiffer Edmund, 
Peterman Staniflaw (Chadecja) und Janicz Felix. Der 
zweite Wahlvorſchlag wurde von den vereinigten jüd:» 
ſchen Fraktionen eingereicht und enthielt als 
Kandidaten Lieberman Fiszel und Praszler Gerszon. 
Der dritter Wahlvorſchlag ſtammte von der Regier 
zungs partei und enthielt als Kandidaten den Major 
in Reſerve Zajonczliewiez Joſef. 

Für dieſe Wahlvorſchläge wurden 64 Wahlzettel ab⸗ 
gegeben (Die ſozialiſtiſchen Stadtverordneten nahmen 
auch diesmal an der Wahl nicht teil, trotzdem ihnen ein 
Schöffenmandat zugeſtanden hat). Der erſte Wahlvor⸗ 
ichlag erhielt 38 Stimmen, der zweite 14 Stimmen, ber 
dritte 9 Stimmen; 3 Stimmzettel waren leer. Nach dem im 
Geſetz vorgeſehenen Verhältniswahlſyſtem fielen dem 
„Nationalen Lager“ 5 Schöffen zu, und zwar 
wurden gewählte Grzegorzak, Kapezynſti, Pawlak, Sto⸗ 
larek und Bugaj, die füdiſchen Fraktionen er 
langten 2 Schöffen: Lieberman und Praszler und 
die Regierungspartei einen Schöffen: 


Zajoneczkiewiez. Damit war die Wahl der neuen Stadt: 
verwaltung vollzogen und der Verſammlungsleiter ſchloß 
um 11 Uhr die Sitzung“ 


Miplungener Kuhhandel der Deutſch⸗ 
bürgerlichen. 

Sie verhelſen zur Wahl eines deutſchſeindlichen Stadt⸗ 
präfidenten und werden letzten Endes geprellt. 
Auch in dieſer Stadtverordnetenſitzung iſt es allge⸗ 

mein aufgefallen, daß der einzige deutſchbürgerliche Stadt: 

verordnete Oskar Kahlert bei der Wahl des Stabtprä= 
ſidenten und der Vizeſtadtpräſidenten geſchloſſen 
mit den polniſchen Nationaliſten ſtimmte. 

Bei der Präſidenktenwahl war die Stimme des deutſch⸗ 

bürgerlichen Stadtverordneten faſt ausſchlaggebend, da 

man wußte, daß einige Stadtverordnete des „Nationalen 

Lagers“ nicht für den von ihrer Fraktion aufgeſtellten 


Kandidaten die Stimme abgeben wollen, was auch -tät- 
ſächlich der Fall war, wenn auch nur zwei Stadtverordnete 
den Fraktionszwang nicht mitgemacht haben. Wäre nor 
in der Fraktion der polniſchen Nationaliſten ein ſich nich 
jügender Stadtverordneter 1 geweſen und die Unte = 
ſtützung der Stadipräſidenten⸗Kandidaten des „Nationa⸗ 
len Lagers“ durch den St: Kahlert wäre ausgeblieben, 
jo würde der wegen ſeiner deutſchfeindlichen Einſtell ung 
bekannte Sejmabgeordnete Rymar nicht gewählt 
worden ſein. Die Fraktionsführer des „Nationalen La⸗ 
gers“ waren ſich dieſer Gefahr bewußt und daher ha zen 
ſie auch, wie wir bereits berichteten, die Vertreter der 
Deutſchbürgerlichen für die Unterſtützung ihrer Kandida⸗ 
ten durch den Sky. Kahlert gewonnen, wofür die Deutſch⸗ 
bürgerlichen einen Schöffenpoſten verſprochen bekamen. 
Es konnte daher auch gar nicht ſehr auffallen, daß gle aug 
nach der Wahl des Stadipräfftenten, als eine Pauſe au⸗ 
beraumt wurde, ber Vertreter der „Deutſchen Wahlfrogt“ 
Guſtav Ewald eine Beſprechung zwiſchen ſich, dem Sto. 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimer 
terzeile 15 Groschen, im Text die breigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata_pocztowa ulszczona 


Einzelnummer 10 Groſchen 


aue 


Szeitung 


Zentralorgan der Deulſchen Sosialiſtichen Arbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im Tei für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


„Nationalen Lagers“ 
Grzegorzal herbeiführte. Wahrſcheinlich drängen 
die deutſchbürgerlichen Vertreter auf die Einhaltung des 
ſeinerzeit gegebenen Verſprechens. Stv. Kahlert ſtim ute 
dann auch noch für die beiden Kandidaten der polniſchen 
Nationaliſten für die Vizeſtadtpräſidentenpoſten. MI“ 
aber der Wahlvorſchlag des „Nationalen Lagers“ für di 
Schöffenwahl eingebracht wurde und kein Kandidat dr 
Deutſchbürgerlichen im Wahlvorſchlag enthalten war, jay 
ſich der deutſchbürgertiche Stadtverordnete in ſeinen Ho 
nungen enttäuſcht und stimmte nicht mehr für die Line 
der polniſchen Nationaliſten, was aus der geringen Stim⸗ 
menzahl, die jetzt der Vorſchlag der Endelen auf ſich 
einigte, erſichtlich iſt. Der Kuhhandel iſt ſomit für die 
Deutſchbürgerlichen ſchief ausgegangen; der Stabtverors- 
nete der „Wahlfront“ hat aber zur Wahl einer den ſch⸗ 
ſeindlichen Stadtverwaltung mitgeholfen! 


Stadtverwaltungswahlen in der Probin. 
Von fünf Wahlen mur eine zuſtandegekommen. 


Zugleich mit der Wahl in Lodz fanden auch in einſ⸗ 
gen Städten der Lodzer Wojewodſchaft Wahlen für die 
Stadtverwaltungen ſtatt. Jedoch kam nur in Kaliſch 
die Wahl zuſtande, wo der Kandidat des Regierungs⸗ 
blocks Suliſtrowſti mit 26 von 47 Stimmen zum Stadt⸗ 
präſidenten gewählt wurde. Vizepräſident wurde Siwik, 
ebenfalls vom Regierungsblock, 

In Zgierz wurde vom „Nationalen Lager“ der 
Stv. Michal Zyezanſki zum Stadtpräſtdenten vorgeſchla⸗ 
gen und vom Regierungsblock der bisherige Bürgermeſſten 
Swiercz. Troß dreier. Wahlgänge konnte jedoch keine 
Mehrheit erzielt werden, ſo daß die Sitzung ergebnislos 
abgebrochen wurde. b EEE SE . 

In Domaſch ow, wo ebenfalls Stadtruꝛ⸗ 
fung zum Zweck der Wahl der Stadtverwalhung einbe⸗ 
rufen worden war) iſt keine Mehrheit zuſtandegekommen. 

In Petrika u, wo die PRS die Mehrheit im 
Stadtrat beſitzt, iſt die Sitzung des Stadtrats nicht zu⸗ 
ſtandegekommen, weil die Fraktion der PP die 22 
Mitglieder zählt, nur einen Mann zur Sitzung entfandt 
hatte. Die Sitzung mußte daher wegen mangelnden 
Qubrums geſchloſſen werden. 
wm 


Kahlert und dem Führer des 


Warſchau gewinnt Prozeß gegen Elettrizitätswerl 


die Zwangsverwaltung über das Eleltrisitäls werk vom Gericht verhängt. 


Das Warſchauer Bezirksgericht füllte am Donnerstag 
ein erſtes Urteil in dem Prozeß der Stadt Warſchau gegen 
die in franzöſiſchen Beſitz befindlichen Warſchauer Elel⸗ 
trizitätswerke. 

Das Bezirksgericht verfügte die Einſetzung einer 
Zwangsverwaltung über das gefamte Unternehmen und 
Vermögen des Warſchauer Elektrizitätswerkes, um die als 
berechtigt anerkannten Forderungen der Stadt Warſchau 
zu ſichern. Die Forderungen der Stadt Warſchau gehen 
auf ſoſortige Löſung des Konzeſſionsvertrages mit der 
ſranzöſiſchen Aktiengeſellſchaft, auf Uebergabe des ge’ant: 
ten Unternehmens in das Eigentum der Stadt, auf Ex⸗ 
miſſion der Elektrizitätsgeſellſchaft aus allen ihren Ge⸗ 
bäuden und auf eine Bargeldentſchädigung für die Ver⸗ 
letzung des Vertrages duch bie franzöſiſchen Konzeſſtonäre. 
Zum amtlichen Zwangs verwalter für das Elektrizitäts⸗ 
werk wurde der ehem. Berkehrsminiſter Ing. Kühn er⸗ 
nannt. N 

In der Begründung dieſer Entſcheidung führt des 
Gericht an, daß Grund zur Annahme beſtehe, daß dieRech⸗ 
nungsführung und Bilanzaufſtellung nicht genau geführt 
wurde. Durch Schaffung verſchiedener Reſervefonds und 
Auſſtellung von Ausgabepoſſtionen, die fürs Ausland be⸗ 
ſtimmt geweſen ſeien, ſei eine fiktive Verringerung der 
Einnahmen herbeigeführt worden, was dann eine Er⸗ 
höhung der Strompreſſe zur Folge hatte. Die Rommi⸗ 
ſtonen, die die Strompreiſe ſeyſtſeßten, ſeien durch falſches 
Material irregeführt worden. Ueberdies hätten die fran⸗ 
zöſiſchen Konzeſſionäre das inveſtierte Kapital mit großen 
Gewinn bor dem im Vertrag bongejenhen Termin 


| Eingelheiten nicht bekanntgegeben, doch ſollen bie v 
| wirhrensten Summen ſehr hoch fein. In die Affäre fin‘ 


gezogen und die weiteren Gewinne ohne rechtliche Grunde 
lage geſchöpft. Der geſamte Einfluß auf das Werk ſei an 
die Zentrale der Geſellſchaft in Paris übertragen worde 


Botſchaſter Chlapomifi wird abberufen. 

Der polniſche Botſchafter in Paris, Chlapowſti, wird 
in den nächſten Tagen von ſeinem Poſten abberufen und 
in den Ruheſtand verſetzt werden. Sein Nachfolger Fol 
der Vizeminiſter Szembel werden. Auch der polniſch 
Geſandte in Finnland, Harwat, ſoll abberufen werde“ 
Sein Nachfolger wird der Graf Michal Lubienſki. 


Große Mißbräuche auf der Eſſenbahn 
aufgededt. 
Zahlreiche Verhaftungen. 

„Die Unterſuchungsbehärden find bedeutenden Miß 
bräuchen auf der Eiſenbahn auf die Spur gekommen, als 
deren Herd die Station in Lowicz anzuſehen iſt. Im Zur 
ſammenhang mit der Aufdeckung der Affäre begaben ſich 
aus Warſchau ein Staatsanwalt und ein Eiſenbaſ unſpel⸗ 
tor nach Lowiez, um am Ort eine Unterfuchung durchzu⸗ 
führen. Die Unterſuchung beſchränkt ſich jedoch nicht auf 
Lowicz. Es find bereits mehrere Perſonen verhaſtet wor 
den, doch wird jeden Augenblick mit weiteren Berhaſtun⸗ 
gen gerechnet. Mit Rückſicht auf die Unterſuchung wer! 


Eiſenbambeamtte {mie 


Das Derfellangsprolelt vor dem Plenum 
des Senais. 

Geſtern ſand eine 

welcher neben ande 

faſſungsproß 2 
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habe, die Art di 
Sen. Woznjeli brach 
Senat verwirſt d 
den Beſtimmungen d 
ments beſchloſſen wurde“. 
daß er dieſen Antrag nicht 
werde, da er das Meritum bett 
Sen. Klus zynſka von ber das Work, die unter 
Hinweis darauf, unter welch bezeichnenden Umſtänden das 
Verſaſſungsprojelt im Sejm beſchloſſen wurde, die Ableh⸗ 
nung desſelben beantragte. 
Darauf wurde der Antrag des Referenten 
Stimmen des Regierungsblocks angenommen. 


Kabinett Jeftiiſch ohne die ehem. 


T 
De 


mit den 


Parteiführer. 
Belgrad, 21. Dezember. Wie am Donnerstag 


ſpät abends verlautet, wird Außenminiſter Jeſtitſch am 
heutigen Freitag das neue Kabinett ohne die ehemaligen 
Farteiführer bilden. hl die Vertreter der früheren 
radikalen Partei al h der ehemalige Slowenenführer 
Dr. Koroſchetz haben die letzten Vorſchläge Jeftikſchs, die 
dieſer in Form Ultimatums gemacht hatte, abge⸗ 
lehnt. olitifer hatten darauf bes 
ſtanden, Innenminiſt mit einem 
Mann aus ihrer Mi te beſetzt werde. Aus dieſem Grunde 
haben ſich die Verhandlungen mit ihnen endgültig ger: 
ſchlagen. Außenminister Jeftitſch leitete nach Ablehnung 
des Ultima udlungen mit hevorragenden Vec⸗ 
tretern en ein. Die Verhandlungen 
haben anſcheinend zu ei Erfolg geführt. 


Obalſonen für Gei 


Die Bewachu nahmen für den ehemaligen ſo⸗ 
zlaldemokratiſchen ürgermeiſter von Wien, Karl Seitz, 
wurden in den letzten Tagen ſtark gelockert. Seitz macht 
in den Straßen 2 Wiens Spaziergänge und hat vor einigen 
Tagen ein Kino aufgeſucht, wo er bei feinem Erz einen 
ſo lebhaft begrüßt 188 daß die Vorſtellung auf einige 
Zeit unterbrochen werden mußte, Wenn ſich Seitz auf der 
Straße zeigt, wird er von bielen feiner Anhänger mit 
dem ſozi mokratiſchen Gruß „Freundſchaft“ begrüßt, 
doch ſchreitet die Polizei in dieſen Fällen ein und jtellt die 
Rufer ſeſt. 


Parifer Besprechungen Simons. 


Paris, 20. Dezember. Sir John Simon, der ſich 
Ende dieſer h Cannes begibt, wird am 
abend in P. ſen, wo er mit N 
Flandin und A ter Laval Veſprechungen 59585 
wird. 


Beginn ber fen t Handelsvertrags⸗ 


Paris, 20. 
ſchen Handel 
tag im franz 
dieſer erſten Fühlungne 
der ſowjetruſſiſchen Abordnung wurde Te 0 
daß jede der beiden Abordnungen einen Entwurf a 
arbeiten folle. Anfang Jaunar werden dann neue Bera⸗ 
ungen beginnen. 


Die franzöſiſch⸗ſowſelruſſi 
rblungen haben am Donne 
rium begonnen. 185 


Kriſe beim Citroen⸗Kraſtwagenwerk. 

Paris, 20. Dezember. Die 
werte find in groß, finanziellen S 0 

genare Summe des Fehlbetrags der Eſtroen⸗Kraftwagen⸗ 


troen⸗Kraftwagen⸗ 
915 


iner iſt nicht bekannt; man ſpricht von rund 1 Milliarde 
Fu s. Die W cle werden zunächſt auf alle Falle vom 
, jezember 3. Januar ihre Toro ſchließen. 


Die Klaſſenſuftſs in Deuiſchland. 
82 Kommuniſten verurteilt. 


Dt Straffenat des Ober⸗ 
hat 82 Dortmunder Kom⸗ 
im Hochverrat“ und Bes 
bund verurteilt. Es er⸗ 
jen von 1 ahr 3 Mo: 


D ehem aber 
Ha 


teiligung am Roten Frontkämp 
hielten 21 Aug Zuchthaus 
naten bis 6 Jah und 61 Angel 
von 1 Jahr bis 1 Jahr 6 Monaten. 


date Gf 


Lobger Volkszeitung — Freitag, den 21. Dezember 1932. 
Ein 25⸗Jahr⸗Blan für Amerila. 


Nach Blättermeldungen aus Waſhington hat, das Amt 
für nationale Hilfsquellen dem Präſidenten Rooſeveit 
einen 25.Jahr⸗Plan unterbreitet, der eine Geſamtausgabe 
von 105 Milliarden Dollar für öffentliche Arbeiten 
borfieht. 

Der Plan beſteht darin, die natürlichen Hilfsquellen 
des Landes intenſiver auszubeuten bzw. unergiebige Ger 
biete in Zukunft unausgenußzt zu laſſen. Außerdem ſiegt 
der Plan die Schaffung von Ausſchüſſen vor, die 
öſſentlichen Arbeiten, die Gewinnung von Bodenſchäzen 
uſw. beaufſt en follen. 

Uns ſcheint, daß die Urheber des Planes nicht gerade 
der Weisheit lezten Schluß gefunden haben. Der ganze 
Plan, der, wie die „New York Herald Tribune“ jagt, dr. 
rauf abzielt, dem amerikaniſchen Volle eine unabänder 
liche Wohlfahrt zu geben, beſteht in feinen Grundzilge n 
darin, die Produltivität des Landes zu ſteigern. An dem 
Kernproblem der wirtſchaftlichen Lage, der Kriſe aus 
117 geht der Plan völlig vorbei, Amerika hat nicht 
glichkeit, feine Getreidevorräte abzuſetzen — die 
Bien ießung neuer landwirtſchaftlicher Gebiete Taun 
ſchwerlich in dieſer Situation Abhilfe ſchaſſen. 


Japans Flotſenpolitit. 


Toko, 20. Dezember. Die ſapaniſche Regierung 
veröfſentlicht eine Erklärung zur Kündigung des Wa⸗ 
ſhingtoner Flottenablommens, die am 27. Dezember er⸗ 
folgen fol. Die japaniſche Regierung tritt für die Ab⸗ 
ſchließung eines nenen Flottenablommens ein. Sollten 
bie anderen Regierungen dafür nicht zu haben fein, jo 
wird Japan ſeine eigenen Wege gehen. 


Aus Welt und Leben. 


Holländiſches Großflugzeug vermißt. 


Aus Amſterdam wird berichtet: In Holland herrſcht 
große Aufregung darüber, daß das durch das Luftrennen 
London — Melbourne berühmt gewordene Flugzeug 
Uiver“, das Mittwoch abend von Kairo nach Bagdad ze 
ſtartet war, vermißt wird. Man fürchtet, daß die M. 
ſchine zwiſchen Gaza und Rutbah in einen Sturm geriet 
und mitten in der Wüſte niedergehen mußte. Jedenfalls 
ſcheint der Funkapparat nicht mehr zu funktionieren, da 
man keinerlei Nachrichten von der aus vier Mann Les 
ſtehenden Beſatzung erhalten hat. Die engliſchen Mili⸗ 
tärbehörden in Bagdad haben zugeſagt, unverzüglich mit 
Flugzeugen und Automobilen Nachforſchungen in der arz⸗ 
biſchen Wüſte anzustellen. Bisher konnte jedoch wegen 
heftiger Gewitter hiermit noch nicht begonnen werden. 
Unter dieſen Umſtänden hat die Direktion der holländi« 
ſchen Luftverkehrsgeſellſchaft am Donnerstag abend ke⸗ 
ſchloſſen, ein zweikes Flugzeug, den „Leeuverik“, zu ent⸗ 
ſenden, um ſelbſt Nachforſchungen nach dem vermiß len 
„Uiver“ vornehmen zu laſſen. 


Tagesneuigteiten. 


Gegen den Preiswucher vor den 
Feſertagen! 
Die Orientietungspreiſe für die wichtigſten Artitel, 


Um dem Preiswucher in der Vorfeiertagszeit ent: 
gegenzuwirken, berief die Stadtſtaroſtei geſtern eine Kon⸗ 
ſerenz mit den Kaufleuten der Lebensmittelbranche ein. 
Die Kaufleute verpflichteten ſich, die Preiſe nicht zu er⸗ 
höhen. Die Stadtſtaroſtei wird in den Geſchäften Konz 
trollen durchführen laſſen, ob trotzdem nicht erhöhte Preiſe 
gefordert werden. 

Die Preife für die wichtigſten Lebensmittel fint: 
Farinzucker Zl. 1.25 pro Kilo, Würfelzucker 1.55, inlän⸗ 
diſche getrocknete Pflaumen 1.20, kaliforniſche getrocknete 
Pflaumen 2.20, bosniſche Pflaumen 1.50. welſche Nülſſe 
2.80, Haſelnüſſe 4.00, Roſinen 2.80, Feigen 2.00 bis 3.90, 
Marmelade 1.80, Pilze 9 bis 20 Zloty. 

Die Fiſchzufuhr für die Feiertage iſt diesmal verhält⸗ 


nismäßig groß, ſo daß mit einem Fiſchmangel, wie ſchon 
oft in früheren Jahren, diesmal nicht zu rechnen it. In 
den letzten Tagen find in Lodz eingetroffen: 50 000 Kg. 
gefrorene ruſſiſche Zander, gegen 30 000 Kg. lebende 
Karpfen ſowie über 100 000 Kg. andere Fiſche. die Preiſe 
für Fpiſche find wie folgt: lebende Karpfen Zl. 200 pro 
Kilo, lebender Hecht Zl. 3.50, toter Hecht Zl. 3.20, gefro⸗ 
rener ruſſiſcher Zander Zl. 2.50, Poſener gefrorener Zan⸗ 
ber Zl. 3.80. 

Bisher tft in der diesjährigen Vorweihnachtszeit eine 
verhältnismäßig geringe Nachfrage nach Schinken zu ver⸗ 
zeichnen. Angeſichts deſſen iſt ſchon eine Preisermäßi⸗ 
gung eingetreten, und zwar Toftet: ein Kilo Vorderſchin 
ken mit Knochen Zl. 1.40 und ohme Knochen Zl. 1.80, 
Hinterſchinken mit Knochen Zl. 1.60 und ohne Knochen 
Zl. 1.80. Es iſt mit einem weiteten Fallen des Preiſes 
für Schinken zu rechnen. (a) 


Die rapide Steigerung der Arbeits⸗ 
loſigleit. 
Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen für ganz Po 
len betrug nach den Angaben der Arbeitsvermittlun 
büros des Arbeitsloſenfonds am 15. Dezember 369 310. 


Das bedeutet 
über der Vorn 


eine Zunahme der Arbeitsloſigkeit 
e um 19 849. 
weiſe warme Witterung des 
gen Dezember hat noch die Fortführung einer he bor 
Bauarbeiten und Erdarbeiten ermöglicht. Sobald 
mit dem Fortſchritt des Winters beendet werden müſſe 
iſt noch eine weitere Steigerung der Arbeitsloſigleit 
erwarten. 
400 Arbeiter ohne Unterſtützungs recht. 

Bei der Entlaſſung der ſtädtiſchen Saiſonarbeiter 
ſtellte es ſich heraus, daß 400 Saſſonarbeitern kein Recht 
auf Arbeitsloſenunterſtützung zuſteht, weil fie nicht die er⸗ 
forderliche Zeit durchgearbeitet haben. Um dieſen Arbes⸗ 
tern zu helfen, hat die Stadtverwaltung dieſen Arbeitern 
die fehlende Arbeitszeit gutgeſchrieben. Nun hat aber der 
Arbeitsfonds nach Durchführung einer Kontrolle entſchie⸗ 
den, daß dieſe Arbeitsloſen die Unterſtützungen nicht cr 
halten können. In dieſer Angelegenheit werden die Urs 
beiterverbände noch im Woſewodſchaftsamt intervenieren 


gegen⸗ 


die 


Achtung, Handwerker! 

Wie von uns berichtet, können alle Handwerler, die 
vor dem 15. Dezember 1927 eine eigene Handmwerfitärie 
geführt haben, die Handwerksſcheine zu vergünſtigten B 
dingungen erhalten, wenn ſie ſich hierum vor dem 1. Je; 
nuar 1935 bemühen. Zu dieſem Zweck müſſen die betref⸗ 
ſenden Handwerker bei der Handwerkskammer ein Geſuch 
um eine entſprechende Beſchefnigung einreichen, das daun 
mit einem neuen Geſuch an das Induſtrieamt erfter In⸗ 
ſtanz bei der Lodzer Stadtverwaltung bis zum 1. Jannar 
einzureichen iſt. 

Nun ſind aber bei der Handwerkerkammer etwa 3000 
Geſuche eingelaufen, jo daß es unmöglich ist, alle rechtzel⸗ 
tig zu erledigen, da doch die in den Geſuchen gemachten 
Angaben nachgeprüft werden müſſen Um daher die Hand⸗ 
werker nicht der Gefahr auszuſetzen, daß die notwendigen 
Formalitäten nicht rechtzeitig erledigt werden könnten, 
il die Handwerkerkammer mit dem Induſtrieamt bahin 
übereingekommen, daß bis zur Erledigung aller erforber- 
lichen Maßnahmen durch die Handwerkerkammer eine Be⸗ 
ſcheinigung bzw. die Quittung über das vom betreffenden 
Handwerker in der Kammer eingereichte Geſuch genägt. 
Die Geſuche an das Induſtrieamt erſter Inſtanz find dem⸗ 
nach unbedingt bis zum 1. Januar einzureichen, doch ge⸗ 
nügt zunächſt ſtatt der Beſcheinigung die Qujttung der 
Handwerkerkammer über das eingereichte Geſuch. (a) 


eee 
Weihnachtsausgabe 
„Loder Vollszeitung“ 


erſcheint bereits Montag früh. 


Anzeigen 
für dieſe Ausgabe werden auch am Sonntag nee 
4 bis 7 Uhr abends entgegengenommen. 
adde 
Löſt dae Verhaftung das Dienſtverhältnis auf? 
Der frühere Az der Loder Sozialverſicherungsan 
ſtalt Dr. Banasz, der ſeinerzeik wegen Mithilfe bet der 


internationalen Hilfe für politiſche Häftlinge und ihee 
Familien zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt wurde, # 
gegen die Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt um 9845 


Zloty Entſchädſgung wegen einſeſtiger Auflöſung des 
Dienſtverttages klagbar geworden. Das Lodzer Bezirks⸗ 
gericht lehnte die Forderung des Dr. Banasz ab, indem 
es ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß Dr. Banasz ſich 
nach ſeiner Verhaftung nicht zur Arbekt eingefunden habe 
und dadurch das Verhältnis zwiſchen ihm und der Kran⸗ 
lenkaſſe durch ſeine Schuld gelöſt worden ſei. Gegen dieſe 
Entſcheidung des Lodzer Gerichts legte Dr. Banasz beim 
Warſchauer Appellationsgericht Berufung ein, doch ent⸗ 
ſchied auch das Warſchauer Gericht gegen ihn. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowſti (11.90 Kr 
ſtopada 15), S. Gorſeins Erben (Pilfuditiego 54), J. 
Chondzunſla (Petrikauer 165), R. Nembielinjli (Andrzeſe 
28), A. Szymanſli (Przendzalnjana 75). 


Vortrag für Männer über die Fran. 


Heute abends 8.30 Uhr im Saale der Philharmon 
ſpricht Hans Morawitz, Wien (nur für Männer) über 
„Frauenkörper — Frauenſeele. Lebensgeſetze des Frauen 
körpers. Das Gefühlsleben der Frau. Der Mann die 
Urſache von Frauenkälte. Was muß jeder Mann von der 
Frau wilfe Mannesſchwäche. Hygiene und natürliche 
Geſundheitspflege des Mannes. Was muß ein Mann bon 
Knaus⸗Ogino wiſſen? Die religiös und ſittlich einwand⸗ 
freie Geburtenregelung. Natürliches und ethiſches Ehe 
leben u. v. a.“ 

Der Vortrag wird durch zahlreiche auatomiſche Licht: 
bilder äußerſt lebendig und inſtruktiv geſtaltet. Verſäume 
niemand die Gelegenheit, den Vortragenden, welcher in 
faſt allen europäiſchen Staaten grſprochen hat, und feine 
ganz beſonders interſſanten Darſtellungen zu hören. Es 
wird eine heilſame 58 0 für jedermann. 

Billetts von 1.— bis 3.50 Zloty im Vorverkauf aa 
der Kaffe der Philharmonie. 


* 


Die Polizei als Chriſtkind. Er 

Auf Anmeijung der Verwaltungsbehörden 
Leitung der Polizei find in allen Polizeilommiflaria 

Hilfskomitees entſtanden, die ſolchen armen Perſonen, 
bon keiner Seite Unterſtützung erhalten, eine Feierkags⸗ 
abe bringen wollen. Die betreffenden Perſonen werden 

ebensmittel und andere Gaben erhalten, die du 
Sammlungen eingebracht wurden. Die Polizeihilfster 
lees find gegenwärtig damit beſchäftigt, alle für die Be 
ſcherung in Frage kommenden Perſonen aufzuschreiben. (o 
Maſſendiebſtähle von Tannen aus den Wäldern um Lodz. 

In den umliegenden Wäldern von Lodz find im Aus 
ammenhang mit den Weihnachksfeiertagen maſſenhaft 

Diebſtähle von Tannen zu verzeichnen. Die Diebe gehen 
jabei mit ſolcher Dreiſtigkeit vor, daß ganze W. . 
lohlener Tannenbäume aus den Wäldern hinausgefahren 
erden, So wurden im Walde des Gu elezow, 
kreis Lodz, die Lobzer Einwohner Joſef Malezyk, Jan 
empniewſti und Jan Sitczak in dem Moment geja‘ 
13 fie 80 geſtohlene Tannen mit einem Wagen fortſchaf⸗ 
en wollten. Angeſichts deſſen haben die Polizeibehb 
eine genaue Kontrolle der Wagen, die mit Tannen nach 
odz fahren, angeordnet. (a) 
Wieder Fleiſch aus Geheimſchlachtung beſchlagnaſynt. 

In den letzten Tagen wurde an einigen Punkten der 
Stadt Schweir h, das aus Geheimſchlachtungen 
lammte, beſchlagnahmt. So ſand man bei dem Wladyſlarw 
dewandowſti, Hrabiowſka 34, 151 Kg., bei Wawrzynier 
Kazimierczak, Krozeniowſktiego 49, 125 Kg. und bei A 
toni Jurkiewſcz, Obywatelſka 45, 180 Kg. Schweinef 
Das Fleiſch wurde ins ſtädtiſche Schlachthaus zur P 
jung geſchafft, worauf es unter arme Familien verte 

erden wird. (a) 

lie an Kohlengasvergiſtung erkrankt. 

Die Eheleute Sylweſter und Marjanng Grubinfti 
ind deren drei Kinder im Alter von 4, 6 und 11 Jahren, 

oͤhnhaft Moſtowa 49, erlitten durch dem Ofen entſtrö⸗ 
ende Gaſe eine Vergiftung. Zu den Erkrankten wurde 
in Arzt der Rettungsbereikſchaft gerufen, der ihnen die 
ſte Hilfe erwies. (a) 
erer Unfall bei der Arbeit. 
In der Schlofjerei von Bajer in der Miodowa 15 
durde der 28 Jahre alte Arbeiter Kazimierz Brudla, 
huhaſt Nowa 22, von einer Maſchine gegen die Wand 
drückt, wobei ihm drei Rippen ſowie ein Arm gebrochen 
burde. Der verunglückte Arbeiter wurde von der Ret⸗ 
ingsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 
Verkehrsunfälle. 

An der Ecke Kilinſti⸗ und Pomorſkaſtraße wurde 
9 Jahre alte Marſanna Zalenſta, wohnhaft Lutomierſf 
Nahe 63, von einer Drofchle zu Boden geriſſen. d 


— ß 


Freude und Zufriedenheit. am 2. Feiertag — 
Das iſt „Der Better aus Dingsda“ ! 


— —— —— — 


Trau erlitt Verlezungen am Kopf und an den H. 
Sie wurde von der Rettungsbereilſchaft nach Er; 
er erſten in ihre Wohnung geihafft. — In der N 
utowiczſtraße wollte der Sjährige Ice Szyldwach, woh 
it Sienkiewieza 15, die Straße überſchreiten, als e 
Auto herbeifam, Der Knabe versuchte, dem Kraftwag⸗ 
Auszuweichen, lief hierbei aber direkt unter eine Straf, 
Jahn. Zum Glück gelang es dem Motorführer, die S 
ſenbahn noch im letzten Augenblick anzuhalten, bevor fie 
lber den Körper des Knaben hinwegſuhr. Der Knabe er⸗ 
litt daher nur leichtere Verletzungen. (a) 
ie Flucht aus dem Leben. 
Im Torwege des Hauſes Petrikauer 17 trant die 55 

jahre alte arbeitsloſe Paulina Rarbowiak, Mielezarf 
11 33 wohnhaft, eine giftige Flehſigkeit. Die Leb. 
übe wurde in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus 
ha Die Urſache der Verzweiflungstat ift Mangel an 
Unterhaltsmitteln. — In ihrer Wohnung, Tunelowa 
Make 28, nahm die 38 jährige Antonfna Ludipiczal Chlor 
u ſich. Bei der Lebensmüden wurde eine Magenſpfllang 
Sorgenommen, worauf ſie ins Radogoszezer Krankenhar 
ngeltefert wurde. (a) 

In ihrer Wohnung an der Wyſola trank die 
iel ezmarek in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Die 
lebe de wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Max 
Dogosgeger Krankenhaus geſchafſt. Die Urſache der Wer 
Weillungstat find Famjlienſtreitigkiten. (a) 

Schlägerei zwiſchen Betrunkenen. 
In der Bierhalle an der Petrikauer 289 lam es zwi⸗ 
(hen Betrunfenen zu einer Schlägerei, wobei der Pado⸗ 
Rioffiego 2 in Chojny wohnhafte Staniflam Folczynſtt 
nen Meſſerſtich in den Rücken erhielt. Der Verletzte 
durde ins Krankenhaus geſchafft. (a) 
Anbruch in ein Fleiſcherladen. 

Der Fleiſcher Aſzyr Jakubowiez, wohnhaft Rzgowſka⸗ 

ze 49, meldete der Polizei, daß in fein Fleiſchgeſchlt 
Riebe eingedrungen ſeien, die insgeſamt 150 Kilo 
inhlen. (a) 
Jeſtnahme eines Taſchendiebes. 

Vor dem Haufe Nr. 54 der Petrikauer Straße ſtand 
An gewiſſer Tobjasz Miechowſti und unterhielt ſich mit 
nem Bekannten. Ein Taſchendieb ſchlich ſich an 
Pwſti heran und zog ihm mit einem geſchickten Griff die 
Ötieitafche mit 1240 Zloty Inhalt aus der Tasche. Der 
eftchleie bemerkte jedoch den Diebſtahl und ſchlug Lärm. 


„Brillanten“ 


Sodzer Bolkazeitung — Freitag, den 21. Dezember 1934. 


Ver Dieb, der die Flucht ergriffen hatte, konnte jeſtgenom⸗ 
men werden. Er erw ſich als der Lagiewnicka 18 wo zn⸗ 
hafte Jojne Monatlik. (a) 

Der alte Trick mit dem „Brillanten“. 

Die Wufezauſtaſtraße 19 wohnhafte Guſtawa Zyl! 
man meldete der Polizei, daß ſie Betrügern zum Opfer e 
fallen ſei. Sie wurde an der Ecke Wulczauſka und ßgg 

rpuig von zwei Männern angehalten, die ihr eine wit 
ſeſetzte Broſche zum Kauf anboten. Di 
Broſche gefiel ihr ſehr und fie beſchloß, dieſelbe zu lau en. 
Da ſie aber nicht genügend Geld bei ſich hatte, übergab 
die Zylberman den Unbekannten 40 Zloty in bar gad 
ihren Brillantring im 2 e von 200 Zloty und erhielt 
je Bro Wie groß war aber ihr Schreck, als fi 


Aus dem Geriihtsſaal. 


Freudenhausbeſitzer mit Wefängnis beſtraſt. 
Auf der Anklagebank. Lodzer Bezirksgerichts 
ſaßen geſtern die Eheleute Edward und Zoſja On 1 
ſowie die Mutter des Mannes, Anna, die ſich wegen 7 
rung eines geheimen Freudenhauſes an der Petrikauer! 14 

n halten. Sie hatten in den Kellerräumen 
ein Freudenhaus eingerichtet, wo fie 
unterhielten und ſolchen von der Straße 

ſerfreute“ ich 
endlich das 
aus und zog die Defi ben zur Bess 

Alle drei Angeklagten wurden geſtern vom 

2 Jahren Jefängnfs verurteilt. (a) 


des Ho 
ſtändige 


udenhaud 
antwortung, 
Bezirksgericht zu je 


Wegen Abtreibung der Leibesſrucht verurteilt. 
verhandelte geſtern das 
zla Uznan ka 


Hinter verſchloſſenen Tür. 
Bezirksgericht gegen die 31jährig 
wegen verfuchter 9 ucht bei ihter 
Bekannten Ryzner, i el der Uzug 
wirkten j nicht, worauf er ſelber irgend: 
Mittel einnahm, dar verſtarb. Die Uznanſfla 
wurde zu 6 Mostalen is verurteilt. (a) 


N © 2 
Aus dem Reime. 
Der falſche Doktor. 

12 Jahre lang bat er „geheilt“. 


adt verlaſſen, weil er gar kein 
zu 12 Johren kam nach Zelechy, fo 
junger Mann namens Leo Koei 
t niederließ. Bald erfreute ſich der 
junge Mann dank 3 liebenswürdigen Weſens und ſei⸗ 
ner geschickten Hand des größten Anſehens in der Stadt. 
Dr. Koriolkowſki glaubte ſchon, für immer ſeine Tage in 
Zelechy beſchließen zu können, doch lam es anders, denn 
wer viel Freunde hat, hat auch viel Neider. Vor einigen 
der Arzt den Beſuch des Kreisarztes, der 
dem, aber beſtimmtem Ton aufforderte, ihm 
iplom zu zeigen. Nach verschiedenen Ansrehen 
erklärte unſer Arzt, daß das Diplom ſich im Archiv der 
Staroſtei befinde, Be ens unterzog man ſich der Mühe, 
das Diplom dort zu ſüchen. Eine Nachfrage bei allen pol: 
niſchen Univerſitäten hatte den gleichen Erfolg oder Miß⸗ 
erfolg. Dem falſchen Dollor blieb nun nichts anderes 
übel, als ſo ſchuell wie möglich von der Bildfläche zu ver⸗ 


mußte fluchtartig 
Arzt war. Vor nah 
heißt die St 

lowfli, der ſich a 


das Dokto 


4 


N 


7 


ROKO & Söhne 8 


Spezielle Abteilung lür Pelsberüge 


ihwinden. Die Kriminalpolizei hat nach ihm Steckbriefe 


erlafjen 


Irre wollen ihren Arzt kochen. 

In der Irrenauſtalt Warta bei Sieradz iſt ein Er 
szla untergebracht, der zu den ruhigen Kran 
und daher in der Küche als Gehilfe des gleich⸗ 

ſalls geiſteskranten Kochs beſchäftigt wird. Als vor⸗ 
geſtern der Anſtaltsarzt in die Küche kam, ſchrien die bei. 
den Geiſteskranken, fie müßten ihn zu Brühe kochen. Sie 
ergriffen den Arzt und überwältigten ihn. Der Arzt war 
jedoch fo geiſtesgegenwärlig, zu erklären, fie würden ihn 
doch nicht mit den Pantoffeln kochen, die er doch erſt aus 
ziehen werde. Als man ihm gewähren Ueß, ſprang der 
Arzt durch das Fenſter auf den Hof. Die Irren Tiefen 
ihm zwar nach, boch traf inzwiſchen das Perſonal ein, do“ 
den beiden Köchen Zwangsſacken anlegte. (p) 


Verhaftung des Vorſitzenden der jüdiſchen Gemeinde 
in Sulejow. 

In der jübifchen Gemeinde in Suleſod wurden be 
deutende Mißbräuche aufgedeckt. Die Unterſuchungs⸗ 
behörde ſtellte jeft, daß die Mißbräuche durch den Vor⸗ 
ſizenden der Gemeinde Szymon Przytyeli, einem reichen 
Kaufmann, begangen wurden. Przytyekt wurde verhaftet 
Die näheren Ergebniſſe der Unterſuchung werden geheim⸗ 


gehalten. (m) 
Sport. 


Neuigkeiten aus der Leichtathletik. 

In der abgeſchloſſenen Saifon wurden nicht weniger 
als 35 Bezirksrekorde in verſchiedenen Konkurrenzen 
überboten. 1 

Der Trainer Ceſzik wird in der kommenden Saſſon, 
die Trainings im neuerbauten und neuzeitig eingerichteten 
Schulgebäude in der Lenczyekaſtraße abhalten. 

In der Geſamtwertung um den Pokal des Staatlichen 
Amtes für körperlſche Ertſichtigung führt LMS vor Zſed⸗ 
noezone, IKP, Wima und Kruſchender. 

Die Generalverſammlung des Leichtathletik⸗Verban⸗ 
des des Lodzer Bezirks findet am 6, Januar ftatt. 


FAR kämpft im vollen Beſtande gegen Makkabl. 

Ip wird gegen die Warſchauer Makkabi am zwer⸗ 
ten Weihnachtsfeiertag mit folgender Mannſchaft antre⸗ 
ten: Gluba, Spodenkiewiez, Wozuiakiewiez, Banaſinl 
Taborek, Chmielewski, Wurm und Krenz. 


Polniſch⸗Oberſchleſien — Deutſch⸗Oberſchleſten 14:2, 
Mittwoch abend wurde in Kattowitz der traditionelle 
Boxkampf zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Deutſch⸗ 
und Polniſch⸗Oberchleſien ausgetragen. Die Polen ſieg⸗ 
ten hoch 14:2. Die deutſchen Boxer konnten nur 2 Punkte 
durch unentſchieden gewertete Kämpfe zwiſchen Welg 
P) und Dziubinſki (D) im Fliegengewicht, ſowie Swirk 
05 — Artwig (D) im Mittelgewicht holen. In den 
«übrigen Gewichtsklaſſen triumphierten die polniſchen Ver⸗ 
treter. 
Winnipeg Monarchs kämpfen in England unentſchieden. 
Die repräſentative Eishockeymannſchaft von Kanada, 
Winnipeg Monarchs, hätte um ein Haar in England ihre 
erſte Niederlage auf ihrer Europatournee einſtecken müf- 
fen. Die Kanadier ſpielten geſtern in London gegen eine 
engliſche Nationalmannſchaft. 5 Minuten vor Schluß 
führten die Engländer 5:4, doch gelang es noch dem Ka 
nadier Forſyth, den Ausgleich zu erzielen und ſomit das 
Spiel mit 5:5 unentſchieden zu geſtalten. 


OWOMIEISKA 
Tuch⸗ und Modeſtoſſe 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 21. Dezember 1934. 


Polen. 

Lodz (1330 195 224 M.) 
12.10 Konzert 12.45 Vortrag 13 Preſſe 18.05 Kon⸗ 
gert 15.30 Export 5 Börſe 15,5 Muftt 16.45 
Sendung ‚ande 15 Mufit 17.50 Neuarſcheinun⸗ 
gen 18 Muſik 18.10 Iheaterprogramm 18.15 Konzert 
18.45 Plauderei 19.30 Mufit 10.45 Programm für den 
nächſten Tag 19.50 Sport 20 Wie berbringe ich den 
Feiertag 20.05 Muſikaſiſche Plauderei 20.15 Sinfonie⸗ 
konzert 22.30 Rezitationen 22.40 Werbekonzert 23 
Wetter 28.05 Tanzmuſik. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Frauen am Werk 
16 Konzert 19 Unterhaltungskonzert 20.15 Stunde 
der Nalſon 23 Tanzmuſit. 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.40 Frauenſtunde 
16 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 Das Chriſt⸗ 
elflein 22.30 Tanzmuſtk. 

Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 16 Konzert 20.15 
Stunde der Nation 21 Hörfpiel: Die Chronit von 
Grieshuus 22.25 Tanzmuſtk. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Sglonmuſik 13.35 und 22.15 Schallplatten 15.50 
Unterhaltungs mik 17 Kammermuſik 18.20 Deutſche 


Sendung 19.20 Muſik in Prag vor 
21.15 Bunter Abend. 

Wien (592 183, 507 M.) 
12 Konzert 15.20 
17.25 Konzertſtunde 
terhaltungskonzert 


Zahnärztlich. Kabinett 
TODO WSK A, Gtöwna 51 


Telephon 174-93 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen. Kostenlose Beratung, 


Dr. med, 


A. Kleszczelski 


) Chirurg Urulog 
NArantheiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege 
Narutotwicza 16 (pignoſtiego 76) 
Tel. 12779 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


hundert Jahren 


Frauenſtunde 16.40 Tanzmuſtt 
20 Oper: Fredigundis 23.10 Une 
24.15 Zigeunermuſik. 


— — —ꝛ—• 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 9. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Seile, — Druck: Praga Lodz Notrifauer 1% 


Spezlaliſt für Haute 80 ape ane 
dun nenexlide 17 7 0 en 
heſten Sex ual-Narjehläge, N 
awrot 32 
Boludniowa 28 imo 
Telephon 20103 Empf. u. 9-10 u. v 6—8 
Empfangt von 8-11 und Für Damen 


Ar. 349 


Zobyer Volkszeitung — Freitag, den 21. Dezember 1934 


Das wilde Lied um 
INNEN „Noman.zon Marie Diexs 


139, Fortſetzung ) 

Sie ſah lalt und hart drein bei dieſen Worten. In 
elner jähen Aufwallung hatte Guſta eine Sehnſucht nach 
dem dürren, vermurkelſen Geſicht der alten Joop. Aber 
ſie ſtrich es von ſich ab als eine Lächerlichkeit, 

J ih. Eine Hängelampe mit 

tm brannte. Guſta ſagte kurz und 117 
tige Worte ihr Anliegen. erwähnte auch, d. 

h um die Enel lin der Joop handle, ohne daß ſie d 9 

d daß dies Mißlingen auf die 

führen jei, die ihr heimlich ent⸗ 


gegengearbeif el e 
„Wenn das Fräulein auf dem Bild das Herz getrof- 
fen hat, jo Rüben ſterben müſſen. Das hat 
die J Wiete Mitt, 
Guſta 
„Mit Ab 
„Ganz ge 
gabe 


Dieſe Sache iſt verloren.“ 

denn nicht auch ſolche Bilder?“ 

ſah unbeweglich aus. „Zweimal dasſelbe 
che geht nicht." 


Guſta enber Hitze überſchüttet. 
„Jetzt gibt es n ſie atemlos hervor. Es 
flog ihr durch den S umſonſt — 

„Es gibt noch manches, e die Witt gelaſſen. Se 
ſtand auf, ging an ein War ulchen, entnahm ihm 


eine Schachtel mit Pulvern, ein Licht und ein ſchwa zes 
Auch, legte alles por ſich hin, ließ dann Guſta mit einer 
Nadel in das raich geöffnete und dann wieder geſchloſſene 
Buch ſtechen und legte 3, ohne hinein zu blicken, wieder 
in den Schrank. Dann zündete ſie das Licht an und ließ 
Guſta die linke Hand darliber halten, ſo daß ihr faſt die 
Handfläche anfengte, doch ließ die Löftochter ſich nicht den 
illigſten und 


Am Ü eſten repariert u. verkauft 
Uhren Schmuckſachen 


JANCHMIEL 


Naweot 2 f. 


Prakliſches Weihnachtsgeſchenk 


Herrenhemden, Krapatten, Pyjamas, Strümpfe, Socken 
Galoſchen, Born, Sweater, und andere Wollſachen 
ſowie Manſchetienknöpfe uſw. in großer Auswahl 


Petrikauer 100 


empfiehlt das Galanterie und Wäͤſchegeſchäft 


„80LID“ 


el. 25718, Inhaber E. Schwalbe 


Glowna 52 


An bilfigften Bauft man i 


Spielwaren, Schrräber, Teile 
| Instrumente, Galoſchen . | 


in der Firma 


i MAX BOFRISH TER: Piotrkowska 134 1 


8 


Heilanſtalt 


Peirilauer 294 


bet der Halteſtelle der Pablanſcer Zufuhrbahn 


Telebon 12259 
Gpezlalürzte 
äeatliches Kabineit 


Analyſen Arankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon uftation 3 Zloty 


und zu 


Privat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Ihren, Nuien- und Hakskrantheiten 
Behandelt in der Hellanſtalt: 
liegende wie auch kommende Krante (Operationen 26.) 


Bioteiowitna 67 Fel. 12781 


Sprechſt. 11—2 u. 58 
Doktor | 


Reicher 


Dr, med. 


NITECKI 


5—8 Uhr, Sonne u. Jeler⸗ 
9— 


ugs beſonderes Wartezimmer 
non 


4 


e anmerken. Unterdes hatte die Zauberin einen 
Teil des Pulvers in eine Glasbüchſe geſchüttet und be 
Guſta, dies ſolange in der erhitzten Handfläche zu hal 
bis dieſe gänzlich abgekühlt ſei. 

Dabei ſchlug fie das Kreuz darüber und murmelte die 
übliche Beſchwörungsformel, die man auch in Löfeland 
lannte: 

„Ich böte, ich böte die Büchſe durch Feuersglut 

Im Namen Jeſu Chriſti mit ſeinen fünf Wunden rot. 

Daß die Liebeskrankheft geht und nicht zurückkehrt, 

Ehe der Ochſe den Bauern verzehrt.“ 

Dann löſchte Wiete Witt das Licht aus, ſpuckte dre 
mal auf die Glasbüchſe, gab ſie Guſta und ſagte: Da 
ſoll das Fräulein dem Bruder ins Glas ſchütten oder in 
die Suppe tun, dann wird der Böſe, der ihm die fal 
Liebe eingegeben hat, ausfahren bei dem 1 
Vollmond. Aber Fräulein muß es bei abnehmenden 
lun und eine Stunde vorher und eine nachher fein B 
ſprechen. Laß Fräulein es nicht mißlingen. Zu 
mißlingen ſchafft den gelben Saft ins Blut. Bei 


dem 
dritten Mal koſtet es ein Menſchenleben, aber keins, wo 
ſchon mal ein Stich vorbeigegangen iſt.“ 

Guſta Löf ließ zwei Goldſtücke auf den Tiſch gleiten, 
dankte, zog das Kopftuch, das ihr halbes Geſicht beſchar⸗ 


tete, feſt zuſammen und ging. Von der Haustür aus 
leuchtete ihr die Witt mit einer Stallaterne, die an einem 
Halen im lehmgeſtampften Flur gehangen hatte. Aber 
der Schein wurde bald von der Dunkelheit verſchlungen. 

Das Pflaſter des Dörſchens Haidekuhl, wenn man 
die paar verſandeten Steine jo nennen wollte, war un⸗ 
gleich und ging in beſtändigem Auf und Ab. Große un? 
ſchlammige Pfüpen ſtanden dazwiſchen. Guſta war fru, 
als fie das freie Feld erreichte. Es ſchien, als habe der 
Wind ſich verſtärkt, aber ſie hatte ihn jetzt halb im 

Sie fühlte ſich ſeltſam nüchtedn, ja, ſollte man ſa 
undgläubig und ärgerlich. Es war vollkommen anders 
geweſen, als wenn ſie ſonſt von oll Joopſch gekommen 
war. Da war von Zweifeln kein Schimmer geweſen. 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Ride a mus 
Mufit von Eduard Kün neck 


Zum 3. Mal 
Am 2. Weſhnachtsſeiertag 


(26, Dezember) 


die anaenehmite und ſchönſte Zerstreuung! 


Karten von 1—5 0 in der Drogerie Arno Dietel, 1 157, 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


ummunumn 


ieee 
ieee 


Naplork: 


von Georg Mille 


Beginn pünktl. 450 Uhr nachm. Nach der Vorſtellung gemütl. Beiſammenſein 
= Grſillaſſige Muſit. Täglich Billettvorverfauf im 4 Zuge. 


mmummmummum 


Lodzer Muſikverein, Stella“ 


62/04, um Lokale des 4. Jeuerwehrzuges 


Am 1. Weſhnachtsſelertag, dem 25. Dezember L. J. 
Wiederholung der Z aktigen Operette 


„Meine Herzenslönigin 


Gutes Büfett 


al ſaß ihr das Empfinden im Nacken, die Wiele 
itt habe uur einen Hokuspokus getrieben, um Geld zu 
verdienen, und glaube ſelber nicht daran. 

Schon während der geheimnisvollen Handtierungen 
hatte Guſta dies merkwürdig, kältende Gefühl gehabt. Es 
ſchien ihr alles wie ein dummes Kind el. Es war 
etwas Trockenes daran, etwas Gemachtes, als ahme die 
Wiete nur die Zeichen und Sprüche der wirklichen alten 
Hexen nach. 

Bei Joopſch, da war das alles ein Fluß und ein Guß 
geweſen. Da mußte es gerade fo fein und lei 
anders Guſta dachte noch daran, wie ſie ſie gequält halt 
um das Bild, und wie ſie nicht gewollt hatte, jetzt wußte 
man ja auch, warum nicht, und doch ſchließlich gemuß 
Aber bei Wiete Witt war alles Firlefanz. 

Wieder ſauſten die Pappeln, Weiden und die ſchw. 
ken Ebereſchen an ihrer Seite, und ins Unendliche de 


ten ſich die ſchwarzgrauen Felder. Krähengekz⸗ 
durch den Wind. Guſta war in großer Aug 


konnte ſie ſolche Gedanken haben? Day 
den Zauber. — — Aber ſie konnte ſich nicht in 
ben an dieſe Dinge zurückzwingen. Ihr war, al 
eben die dlimmfte Dummheit ihres Lebens 
jeder knarrende alte Weidenbaum am Wege erz 
lächerlichen Gang hier durch Welter und Dankel und dere 
ſpotte fie, — — 


* 
Ibe Broderſen hatte Geld. . 
hulze war bei ihr geweſen, denn er hatte, da 

kein anderer dafür in Betracht kam, die Vormundſchi 

übernommen. Er hatt N daß er mhk 

etwa Adolf bei ihr übe Dingen war We 
weitherzig und du? am, mien Punkte, 
und der hieß 90; hr e 

1 d 
loſe genug. 


Angenheilauftan 


mi! Kramkenbeiten 


dooeοοοοοοοοο-· 


? Empfang von Augenteanien dür Danerbebands 

2 kung in der Hrkanftnit (Operationen ufd.) 

wie auch embnlatoriih von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


3 Petr lauer Sr. 90 Tel. 22172 


Venerologiſche Zune 
Heilanſtalt ur, = 
Zielona 2 (Retritare 47) 


Don 8 Ubr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags ui 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2—3 empfängt eine Nerzt 


Ronfultation 3 Zloty 
Dr. Klinger 


Eposinlasst lr venerſuche Haut N. Ha 
Danatunn in Cerunaſſengan 
Männerſchwüchebebandtung 


Andrzein 2 Tel. 138.28 


Empfängt von 9—11 frah und von 6—38 Uhr aben! 
Sonntags und an elertagen von 10—12 Uhr 


Dr med. S. Krynsk 
Spesialäustin 

Haut⸗ u. Kaner Krantheiten 

Empfäugt von 11—1 und 3—4 nachm. , 


Cientiewicn 34 Tel. 146-10 


Dr. med. Heller 


Opeyialarst für Hauk, und Gefplechtskrantelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u 11 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Dar Undemittolte — Hellauſtaltspnolſe 


Mieczystav MÄRKOWICZ 


Senuenteantheiten und Gebnrtenhilfe 
Gientiewicze 3/5 Ul. 202-42 oder 188. 


Empfängt von 6-8 Uhr abends. 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt jet 


Cegielniana 11 el. 238:02 
Spesintarst fur Hui · Harn · u. Geichlechtstrantbee 


empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 0—1 ur 


mn 
1 


